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HEUDORF - Die Planungen sind fast
beendet, der Aufbau steht kurz
bevor: Am Wochenende feiert
Heudorf wieder sein Heimatfest.
Alle vier Jahre nur steht die Ver-
anstaltung beim Heimatverein
auf dem Programm, doch dieses
Mal gibt es einige Neuerungen.
Nachdem sich der Ausschuss fast
um die Hälfte verdoppelt hat und
elf der Mitglieder unter 30 Jahre
alt sind, geben die Jungen mehr
den Ton an.

Insbesondere die Partynacht
haben sie unter ihre Fittiche ge-
nommen. Wie Vorsitzender Rai-
ner Kuchelmeister erzählt, habe
es vor vier Jahren einen ersten
Versuch gegeben, den Freitag-
abend für jüngere Heudorfer in-
teressant zu machen. Schon da-
mals seien aus den Reihen des frü-
heren Jugendausschusses Ideen
eingeflossen. „Wir wollten den
Jungen die Chancen geben, Geld
zu verdienen“, so Kuchelmeister. 

Den Jugendausschuss gibt es
inzwischen nicht mehr. Die Akti-
ven sind vor zwei Jahren in den
Ausschuss gewechselt und brin-
gen sich dort ein. Sie haben vom
Partyabend gelernt und nachge-
bessert. Das Ergebnis: die Heubal-
lenparty, mit Motto und entspre-
chender Dekoration. „Sie sollte
Heudorf im Namen hervorheben
und einen Wiedererkennungs-
wert haben“, sagt die 23-jährige
Lea Maichel. In den Händen der
Jugend lag auch die Organisation
des DJs. So wird der Herbertinger
DJ Beats auflegen, der sich nicht
nur in de Region einen Namen ge-
macht, sondern auch schon auf
überregionalen Festivals sowie in
Clubs in Österreich und Spanien
gespielt hat. 

Damit das Heu, das nicht mehr
verfüttert werden kann, nicht
einfach weggeworfen wird, soll es
laut Maichel am Sonntag eine
Wiederverwertung geben. Ideen
stehen einige im Raum, darunter
eine Kegelbahn aus Heu oder Tor-
wandschießen. Darüber hinaus
haben sich die Jungen beim Sams-

tagsprogramm eingebracht und
mitorganisiert, dass Ob8blech auf
der Bühne stehen wird – beste
Voraussetzungen für einen
Abend, der nicht nur einer Gene-
ration Spaß macht. Denn das Ban-
kett am Nachmittag spreche jun-
ge Menschen eher nicht so an,
lautet die Erfahrung der Aus-
schussmitglieder, so Maichel. 

Doch das Fest ist nur ein Punkt,
an dem die neuen Ausschussmit-
glieder mitwirken. Auch die Be-
teiligung des Heimatvereins am
Scheerer Sommerferienpro-
gramm sei durch die U30-Gruppe
zustande gekommen. Zum einen
wird es einen Einblick in die Fas-
net im Sommer geben – immer-
hin handelt es sich bei der Nar-
renzunft um einen wichtigen Teil
des Vereins. Zum anderen findet
eine Rallye durch Heudorf statt,
bei der die Kinder ihren Ort besser
kennenlernen sollen. Auch bei al-

len übrigen Jahresaktivitäten,
beispielsweise beim Nikolaus-
abend, sind die jungen Aus-
schussmitglieder involviert.

Ihr Engagement begründen
Maichel und auch der 20-jährige
Johannes Zimmerer mit ihrer
Verbundenheit mit dem Heudorf.
„Wir wollen Ergebnisse für den
Ort schaffen“, sagt sie und fügt

an: „Manches ist eingefahren und
wir wollen frischen Wind rein-
bringen.“ Doch obwohl, vergli-
chen mit anderen Vereinen, viele
junge Menschen aktiv sind, sei
weiterer Zuwachs gewünscht.
„Sonst stirbt der Verein irgend-
wann“, sagt Maichel. Fürs Erste
aber weht der frische Wind, auch
am kommenden Wochenende. 

Frischer Wind für das Heimatfest 

Von Mareike Keiper 
●

Die Jungen haben entscheidenden Einfluss auf die Vereinsaktivitäten, auch aufs Heimatfest (von links): Johannes Zimmerer
und Lea Maichel mit Vorsitzendem Rainer Kuchelmeister. FOTO: MAREIKE KEIPER 

Heuballenparty als Neuerung – Auch ansonsten wirken die Jungen im Jahreskalender mit

Freitag: 19.30 Uhr Heuballen-Party
mit DJ Beats 
Samstag: 14 Uhr Festbankett in
der Halle mit Auftritt des Musik-
vereins Heudorf, ab 18.30 Uhr
Auftakt mit dem Musikverein
Ennetach, ab 21 Uhr mit Ob8Blech.
Vorverkauf 6 Euro, Abendkasse 8
Euro. 

Sonntag: 9.30 Festgottesdienst,
danach Frühschoppen mit der
Stadtkapelle Scheer, ab 11.30 Uhr
Mittagessen, ab 13 Uhr Musikver-
ein Blochingen, ab 15.30 Uhr Mu-
sikverein Weithart. 
Vorverkauf: telefonisch unter
0174/2706506 oder 0170/
3000983

Das steht auf dem Programm

Göge-Gilde radelt durch
drei Landkreise
MENGEN (sz) - Die Göge-Gilde lädt
für Samstag, 22. Juli, zu einer
Radtour durch drei Landkreise
und drei Täler ein. Von Troch-
telfingen geht es durchs Lau-
cherttal, Fehlatal und Tiefental
hoch zur Salmendinger Berg-
kapelle. Über Salmendingen,
Melchingen geht es weiter zur
Lauchertquelle. Nach einem
kurzen Abstecher in einen liebe-
voll angelegten Kräuter- und
Kurgarten geht es über Stetten
unter Holstein und Alb Gold
wieder zurück zum Ausgangs-
punkt. Die Tour dauert rund
sieben Stunden, mit Pausen und
Besichtigungen, ist 70 Kilo-
meter lang mit 800 Höhen-
metern. Abfahrt ist um 9.30
Uhr bei der Göge-Halle. Den
Radtransport müssen die Teil-
nehmer in eigener Regie organi-
sieren. Anmeldung beim Rad-
wanderführer Kurt Hinz, Tele-
fon 0176/96495416, ist wegen

der Essensreservierung im Bräu-
haus Albquell wünschenswert.

Meditationsseminar
an der VHS Mengen
MENGEN (sz) - Am Samstag, 22.
Juli, bietet die VHS Mengen von
9.30 bis 12.30 Uhr ein Meditati-
onsseminar für Anfänger und
Geübte im Evangelischen Ge-
meindesaal in Mengen an. In der
Eutonie und Zen-Meditation
können die Teilnehmer laut
Vorschau erfahren, wie sich
innerhalb kurzer Zeit die Selbst-
wahrnehmung vertieft und eine
wohltuende Körperspannung
einkehrt. Bei der Klangmeditati-
on kann der Energief luss ange-
regt, Blockaden gelöst und eine
tiefe Entspannung erreicht wer-
den. Wegen begrenzter Teil-
nehmerzahl wird um recht-
zeitige Anmeldung unter
www.vhs-mengen.de, per Mail
(vhs@mengen.de) oder persön-
lich in der Geschäftsstelle ge-
beten. 

Kurz berichtet
●

MENGEN (maha) - Wegen des 50-
jährigen Jubiläums des Land-
kreises Sigmaringen lädt die
Stadtkapelle Mengen am Sonn-
tag, 23. Juli, ab 18 Uhr zu einer
Sommerserenade in den Pro-
belokalgarten ein.

Bereits vor 17 Jahren hob die
Stadtkapelle mit der ersten Som-
merserenade das Veranstaltungs-
format aus der Taufe. Das Kon-
zept dahinter ist schnell erklärt:
Man nehme einen lauen Som-
merabend an einem lauschigen
Plätzchen im Stadtkern, serviere
einen etwa einstündigen musi-
kalischen Sommercocktail in
ungezwungener Atmosphäre
und reiche dazu kühle Getränke.

Die Sommerserenade avan-
cierte gleich zu Beginn zu einem
Publikumsmagneten. Viermal

wurde das Konzertpicknick seit-
her veranstaltet. Gute Vorausset-
zungen für diese Stundenkon-
zerte bot bisher der Hof des
Gymnasiums. Aufgrund der
besseren Infrastruktur des neu-
en Probelokals mit Toiletten und
Kühlmöglichkeiten entschieden
sich die Verantwortlichen in
diesem Jahr jedoch für den Gar-
ten des Probelokals hinter dem
Netto-Markt, der sich schon in
den vergangenen Jahren als
Kulisse für den beliebten Rock-
hock bewährt hatte.

Dirigent Ralf Uhl hat für die-
sen Abend ein sommerliches
Programm mit einem bunten
Mix an Unterhaltungsmusik
zusammengestellt. Die Serenade
findet nur bei trockener Witte-
rung statt. Der Eintritt ist frei.

Kurz berichtet
●

Stadtkapelle lädt 
zu musikalischen Cocktails ein

Die bisher letzte Sommerserenade 2017 fand noch im Gymnasiumshof statt.
Dieses Mal spielt die Stadtkapelle im Probelokalgarten. FOTO: MARKUS HAILE 

RULFINGEN (sz) - Zum Schuljahres-
ende hat die Theater-AG des Gym-
nasiums Mengen ihr neues Stück
aufgeführt. Eine schon liebge-
wordene Tradition, unterbro-
chen durch Corona, die jetzt wie-
der aufgenommen wird, heißt es
in einer Pressemitteilung. Dies-
mal standen mit „Der Kleine
Prinz“ von Antoine de Saint-
Exupéry ein Klassiker des Jugend-
theaters und mit der Alten Kirche
Rulfingen ein besonders atmo-
sphärischer Spielort für zwei Auf-
führungen auf dem Programm.

Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufen 8 bis 11 hatten
sich im Schuljahr unter der Lei-
tung der Lehrerin Kalliopi Karra
das Stück Freitagnachmittag für
Freitagnachmittag und mit ei-
nem Probenwochenende auf der
Burg Wildenstein erarbeitet.
Gleichzeitig hatte die Musikleh-
rerin Gisela Kacprzak mit der
Klasse 5b und einigen Solisten der
Klasse 9a eine Reihe von Liedern
eingeübt, die das Bühnengesche-
hen kommentierten und vertief-
ten.

Zum Inhalt des Stücks: Ent-
täuscht von seiner großen Liebe
zu einer Rose, die er für die ein-
zige hält, verläßt der Prinz (So-
phie Sigmund) seinen Heimatpla-
neten und macht seine Welt- und
Lebenserfahrung auf verschiede-
nen Planeten, bis er schließlich
auf der Erde in der Einsamkeit ei-
ner Wüste auf einen abgestürzten
Flieger (Gianfranco Novelo) trifft,
dem er von seinen Reisen berich-
tet. Am Ende sind beide Freunde,
die sich gemeinsam vor dem Ver-
dursten retten. Der Prinz weiß,
wo er hingehört, der Flieger hat
sein Flugzeug repariert und traut
wieder seiner Leidenschaft, dem
Malen. Die Trennung aber bleibt
unausweichlich.

Bis es so weit ist, erzählt der

Flieger von einem Astronomen,
der erst Erfolg hat, nachdem er
sich umgekleidet hatte, und der
Prinz von einer weisen Blume
(Doppelrolle: Samantha Schluck).
Die Blume habe seit Jahren nie-
manden mehr gesehen, weil die
Menschen keine Wurzeln hätten.
Es erscheinen ein fauler Mann
und ein Händler (Doppelrolle:
Mael Nassal). Der eine will weder
den Planeten noch sich selbst
pflegen, der andere Tabletten ge-
gen den Durst verkaufen, um
Trinkzeit zu sparen. Der Prinz be-
richtet von seinen Begegnungen
mit der geliebten Rose, mit der
Schlange und dem Fuchs (dreifa-
che Rolle: Andrea Dinser). Weiter-
hin treten auf: ein König (Danny-
Ionut Anghel), ein eingebildeter
Mann mit Hut (Luca Michel), ein
Weichensteller (Manuel Stützle),
ein Laternenanzünder und ein

Säufer (Doppelrolle: Paul Horst).
Der Säufer trinkt, weil er sich
schämt, und schämt sich, weil er
trinkt. Dann stolpert unter einem
Bücherstapel der Geograph (Erd-
kundelehrer Florian Mickert) auf
die Bühne, unfähig seinen
Schreibtisch zu verlassen und
selbst auf Entdeckungsreise zu
gehen. Viele Rosen (Schülerinnen
der Klasse 6) vertreiben den Lie-
besschmerz des Prinzen und brin-
gen ihn zu der Erkenntnis: „Eine
Rose, die sich für etwas Besseres
hält, als sie ist, macht sich lächer-
lich.“

So folgt rasch Szene auf Szene
mit knappen Requisiten und eif-
rigen Umbauarbeiten (Leni Reit-
ter und Amelie Waibel), derweil
Chor und Solisten (Nelli Brauer,
Elisa Eisele, Maximilian Goeze,
Samantha Schluck) das Gesche-
hen singend kommentieren. 

„Der kleine Prinz“ in Rulfingen 
Eine Aufführung der Theater-AG des Mengener Gymnasiums

Der Prinz (Sophie Sigmund) trifft den Flieger (Gianfranco Novelo) in der Wüste.
FOTO: GE

MENGEN (jek) - Zweieinhalb Mona-
te nachdem das Landgericht Mün-
chen entschieden hat, dass die
Stadt Mengen die bei der Greensill
Bank angelegten drei Millionen
Euro von dem damals als Berater
auftretenden Finanzdienstleis-
tungsunternehmen samt Zinsen
zurückbekommen soll, ist noch
kein Cent auf einem städtischen
Konto angekommen.

Dazu, wann die Stadt mit einer
Überweisung oder zumindest ei-
nem Teil der Gesamtsumme rech-
nen kann, möchte Bürgermeister
Stefan Bubeck gegenüber der
„Schwäbischen Zeitung“ keine
Angaben machen. Ebensowenig
dazu, ob es Probleme - wie etwa die
Zahlungsunfähigkeit des Unter-
nehmens - gibt, die eine Rückzah-
lung verhindern könnten. Er teilte
lediglich mit, dass es keine Neuig-
keiten im Verfahren gäbe. Sollte es
welche geben, würde sich die
Stadt mit einer Pressemitteilung
an die Öffentlichkeit wenden.

Greensill-Millionen
sind noch 

nicht zurück

MENGEN (sz) - Die Realschule
Mengen gewinnt mit der Firma
Schunk einen weiteren Bildungs-
partner, der die Schüler bei der
beruflichen Orientierung unter-
stützt (Foto: Realschule Mengen).
Das teilt die Realschule mit. Vor
kurzem unterschrieben Ver-
treter der Firma und Rektorin

Susanne Baur einen langfristig
angelegten Kooperationsvertrag.
Ziel ist es, den Schülerinnen und
Schülern der Realschule auf dem
Weg ins Berufsleben unter-
schiedliche Berufsfelder auf-
zuzeigen und sie aus schulischer
und betrieblicher Sicht best-
möglich zu begleiten.

Realschule gewinnt 
weiteren Bildungspartner

Sie freuen sich über die neue Kooperation (von links): Clemens Sproll, Susanne
Baur, Vera Buck, Heiko Joost und Johanna Reuter. FOTO: REALSCHULE MENGEN 

SCHEER (sz) - Aufgrund seiner auf-
fälligen Fahrweise haben Beamte
des Polizeireviers Sigmaringen
am Dienstagvormittag einen 61
Jahre alten Seat-Fahrer auf B 32
bei Scheer gestoppt. Wie sich bei
der Kontrolle herausstellte, war
der Fahrzeuglenker deutlich al-
koholisiert. Nachdem ein Alko-
holvortest über 1,1 Promille er-
gab, musste der Mann die Polizis-
ten zu einer Blutentnahme in ein
Krankenhaus begleiten. Ihn er-
wartet nun eine Anzeige wegen
Trunkenheit im Straßenverkehr,
sein Führerschein wurde noch
vor Ort beschlagnahmt.

Alkoholisiert am
Steuer unterwegs 


